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6 Schweizer Bericht für FEI
  Der ausführliche Bericht vom 

Schweizer Rat und Observa-
torium der Pferdebranche 
COFICHEV dient als Grund-
lage für interne Kurse über 
Ethik und Wohlbefinden der 
Pferde des internationalen 
Verbandes FEI.

7 Gebisse und Hilfszügel
  Ein interessanter Anlass, bei 

dem sachliche Diskussion 
und die kompetente Wissens-
vermittlung im Zentrum der 
Veranstaltung stand, um das 
Thema von verschiedenen 
Seiten zu beleuchten.

10 Das Rottaler Pferd
  Es gibt nur noch weniger als 

100 Tiere von dieser Rasse, die 
aus Niederbayern stammt. 
Ein vielseitiges, kräftiges und 
edles Warmblut, für dessen 
Überleben sich engagierte 
Züchter einsetzen.

14 Die Bucket List – Teil 1
  Du willst etwas Schönes, 

Neues, Spannendes oder 
Abenteuerliches mit deinem 
Pferd erleben? «Kavallo» hat 
die ultimative Bucket List für 
Rösseler erstellt, mit unzäh-
ligen Ideen und Vorschlägen. 
Traut euch! Viel Spass!

22 Pferd versichern?
  Heutzutage kann man quasi 

alles versichern – auch sein 
Pferd. Was gibt es für Mög-
lichkeiten? Wann macht es 
Sinn? Wir sind dem Thema 
auf den Grund gegangen.

26 Selber züchten
  Es gibt keine Garantie, und 

doch haben erfahrene 
Züchterinnen und Züchter 
einen gewissen Riecher, sich 
ein enormes Wissen angeeig-
net und auch vieles erlebt. 
Die  eigene Stute decken zu 
 lassen, sollte man sich trotz-
dem gut überlegen.
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Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild:
Das weiche und warme Pferdemaul bringt Wärme im kalten Winter.
© Christiane Slawik

26
Abenteuer Zucht
Ein eigenes Fohlen 
aus der geliebten 
Stute – der Traum 
von vielen Pferde-
besitzerinnen und 
-besitzern. Exper-
ten verraten, was 
es zu bedenken 
und beachten gilt.

7
Gebisse und  
Hilfszügel
Ein Thema mit 
Potenzial für 
emotionale 
Grabenkämpfe 
und festgefahrene 
Positionen.

Die Bucket List
Neues Jahr, neuer Start, neue 
Herausforderungen. Wage es! 14
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40 Geraderichten
  Vom inneren Schenkel an den 

äusseren Zügel – das Mantra 
des Reiters. Doch was bedeu-
tet eigentlich Längsbiegung 
und was Geraderichten?

46 KI auf dem Vormarsch
  Manchen ist es wohl kaum 

bewusst, aber Künstliche 
Intelligenz befindet sich auch 
in der Pferdebranche auf 
dem Vormarsch. Wir schauen 
genauer hin.

52 Bewegliche Wirbel
  In dieser Ausgabe geht es 

um das Bewegungszentrum 
lumbo-sacraler Übergang. 
Die Physiotherapeutin erklärt.

58 Doppellonge für alle
  Die Arbeit mit der Doppellon-

ge ist anspruchsvoll und kann 
den Longenführer vor grosse 
Herausforderungen stellen. 
Mit den richtigen Handgrif-
fen und Hilfen wird sie für 
jeden erlernbar.

68 Von Umschulung bis Ende
   Interessante Konferenz zum 

Thema «Umschulung, Ruhe-
stand und Lebensabend von 
Pferden». 
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25 Eine Rasse für Endurance
   Das arabische Pferd mit 

seinen hervorragenden Qua-
litäten für lange Strecken in 
einem kleinen Porträt.
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Künstliche Intelligenz
Science-Fiction-Hirn-
gespinst oder doch 
vielversprechende 
Reitstall-Realität? Wir 
sind weitaus mehr 
mit KI konfrontiert, 
als uns bewusst ist.
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58 Die Kunst der Doppellonge
Sicheres Arbeiten an der Doppellonge –  
ohne Leinensalat und Strickmuster.
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Hülle statt Fülle
Von Christoph Meier

Hand aufs Herz: Ist nicht bei 
ganz vielen unserer Entschei-
dungen die Verpackung, das 

Aussen-Drumherum, wichtiger als 
das, was sich dann mit der Zeit als «In-
halt» entpuppt? All die knackigen In-
fluencer, die uns elegant, tänzerisch, 
erotisch angehaucht mit beeindru-
ckender Überzeugtheit, sehr weissen 
Zähnen, Sixpacks, Schlauchbootlip-
pen oder Big Boobs irgendwelche Din-
ge nahebringen, die «unser Leben ver-
ändern» werden. All die herausge-
putzten Politiker, die 
Unsummen von Steuergeld 
in ihr Outfit investieren, 
aber herzlich wenig in 
die Vertiefung ihrer 
meist mikroskopischen 
Bildung und Akten-
kenntnis? Marketingex-
perten wissen: Nicht das 
beste, sondern das am 
besten angepriesene Pro-
dukt macht das Rennen. 
Zum Glück weiss das auch 
unser hübscher, weissbezahn-
ter, nationaler Rösslichef. Ge-
schickt inszeniert er sich in den 
Medien und demonstriert Füh-
rungsqualitäten. Das waren die bei-
den Tipps, die er von uns, seinem Mar-
ketingteam, erhielt, und die er vor-
bildlich verinnerlichte. Seit er 
Rösslichef ist, jagen sich die Mitteilun-
gen von einer neuen Strategie. «Strate-
gie» klingt immer gut, es hat so den 
Ruch des Militärischen und man ver-
steht – gerade wenn man das Wort gar 
nicht versteht –, dass es einen grossen, 
klugen Führer braucht, der dieses ir-
gendwie nach Weltraum klingende 
Wort anpackt und umsetzt. Das zwei-

te Wort, das wir ihm ans Herz legten, 
war «Solidarität». Die muss man ein-
fordern in einer Umbruch- oder gar 
Krisenphase, auch wenn gar keine sol-
che Phase auszumachen ist und man 
sie erst erfinden muss. Das haben wir 
ja gerade erlebt bei Corona, Klima, 
Gender und Wokeness. Da muss man 
Haltung einfordern und vorüberge-
hend auf gewisse Freiheiten und Rech-

te verzichten, da hat es keinen Platz 
für Abweichler, für Sand im Getriebe, 
für «Strategie-Lügner» oder gar altba-
ckene Demokratie-Freaks, die noch 
dem alten Föderalismus mit all den 
unnötigen, den Fortschritt behin-
dernden, die rasanten Entwicklungen 
verschleppenden Diskussionen und 
Abstimmungen anhängen. Diese Frei-
heitseinschränkungen dauern ja nur 
so lange, bis das Ziel erreicht ist, das 
hat schon Marx gesagt. Damit ist auch 

die Machtverschiebung zu die-
sem Führer, zur Zentrale ge-

rechtfertigt. Das gilt auch 
für die Reiterei. Es geht 

doch einfach nicht, 
wenn Hunderte von 
verschiedenartigsten 
Reitvereinen und 
mehrere eigensinni-
ge Regionalverbände 
den Umbau der aus-

ufernden Rössliszene 
zu einer effizienten, 

straff geführten, durch-
regulierten, mit allen nöti-

gen Kontrollorganen ausge-
statteten Organisation behin-

dern. Wir empfahlen ihm auch, 
den Umbau nicht nur den Rösselern, 

sondern gezielt dem Mehrheitsge-
schmack der Gesamtbevölkerung an-
zupassen, denn dort seien seine Wäh-
ler. Und der Wind des Zeitgeistes weht 
eindeutig gegen den Sport mit Tieren. 
Wir schufen ein neues Logo: Dunkel-
trist, rund wie ein Trauerknopf, ohne 
Sport, in trendigem Englisch – und 
unser Führer fährt jetzt einen Ballon, 
der mit demselben klimafreundli-
chen Treibstoff abhebt wie er selbst: 
mit heisser Luft! Bi
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